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Historie . . .  
Anfang 2018 erste Gespräche 

Entwicklung Vereinbarung, 
Bedarfsplanung  

16.05.2019 
Vorstellung AUK 

19.06.2019 Ratsbeschluss  
Rettungsdienstbedarfsplan 

25.09.2019 Unterzeichnung 

2 von 23 in Zusammenstellung



Wer wir sind . . .  
Aachener Institut für Rettungsmedizin & zivile Sicherheit 

 gemeinsam getragene Einrichtung von   

 im Rahmen einer öffentlich-rechtlichen Kooperationsvereinbarung 

Ziel . . . 

Förderung & Erforschung von Innovation & Qualität            

in der medizinischen Gefahrenabwehr & zivilen Sicherheit 
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Translation in die 
Routineversorgung 

Leitung, Betreuung & Förderung 
wissenschaftlicher Projekte 

Fördermittel-
Akquise 

Zielsetzung . . .  
Aachener Institut für Rettungsmedizin & zivile Sicherheit 
Bündelung strategischer, anwenderorientierter & wissenschaftlicher Zusammenarbeit 

zur notwendigen innovativen Weiterentwicklung        

in der prähospitalen Notfallversorgung & zivilen Sicherheit . . . 
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Schwerpunkt  
Zivile Sicherheit 

Aachener Institut für 
Rettungsmedizin & zivile 
Sicherheit 

5 von 23 in Zusammenstellung



Aktuelle Projekte . . . 
International Knowledge and Information Centre in public safety 

Stärkung der Widerstandsfähigkeit & Handlungskompetenz von Einsatzkräften & 
Bürgern bei Krisen & Katastrophen 

Zielgruppengerechte, grenzüberschreitende Fort- & Weiterbildungen  
 
 

Gefördert durch: EU InterReg 
Laufzeit: 01.09.2017 – 31.12.2020  
Fördersumme insgesamt: ca. 2,8 Mio. € 
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Aktuelle Projekte . . . 

Laufzeit: 01.06.2019 – 30.06.2021  
Fördersumme insgesamt: ca. 1,1 Mio. € 

Virtualisierte Realität 
zur Tele-Einsatzleitung 
bei komplexen 
Einsatzlagen & 
Großveranstaltungen 

Assoziierte Partner 
 Malteser Hilfsdienst Aachen, Bildungszentrum EUREGIO 
 DRK Rettungsdienst gGmbH Aachen  
 MAC Märkte und Aktionskreis City e.V. 
 Deutsche Berufsverband Rettungsdienst e.V. (DBRD) 7 von 23 in Zusammenstellung



Aktuelle Projekte . . . 

Gefördert durch: Land NRW 
Laufzeit: 01.06.2020 – 30.06.2022  
Fördersumme insgesamt: ca. 725.000 € 

preResc – Datenbasierte Unterstützung für  
effiziente & effektive Ressourcenplanung  
im Rettungsdienst 
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Assoziierte Beteiligungen . . . 

Assoziierte Partner 
 Stadt Aachen, Berufsfeuerwehr 
 Malteser Hilfsdienst Aachen e.V. 
 Deutsches Rotes Kreuz GmbH 

Städteregion Aachen 
 Allied Visions Technologies GmbH 
 Deutsche Telekom AG 
 Deutsche Flugsicherung GmbH 

Flugsystem-Assistierte Leitung Komplexer Einsatzlagen 
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Assoziierte Beteiligungen . . . 
RescueCopter 
 Unterstützung von Rettungseinsätzen durch den Transport von medizinischem 

Equipment 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Ziel des RescueCopters ist die Unterstützung von Rettungseinsätzen durch den Transport von medizinischem Equipment mit Unmanned Aerial Vehicles (UAV) zur Einleitung lebensrettender Maßnahmen durch Ersthelfer unter telemedizinischer Anleitung des Telenotarztes. Eine prototypische Umsetzung und Erprobung des RescueCopters innerhalb eines simulierten Rettungsdiensteinsatzes wird durchgeführt. Die Auswahl des geeigneten medizinischen Equipments sowie die adäquate Bestückung des UAV sind Teil des Vorhabens. Weiterhin sollen Nutzen und Risiken einer Integration des UAV in die Rettungskette und im gesellschaftlichen Kontext beleuchtet werden.



Schwerpunkt  
Telemedizin 

Aachener Institut für 
Rettungsmedizin & zivile 
Sicherheit 
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 1 Telenotarzt (24h)              
 25 angebundene RTW in      
 4 Rettungsdienstbereichen  

Überregional tätig… 

Euskirchen: seit 03/2017 
 

Heinsberg: seit 03/2018 

  7 RTW Main-Kinzig-Kreis  
  4 RTW Korbach (Hessen)  + 

StädteRegion AC: ab 06/2020 
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Telenotarzt vs. Notarzt 
 prospektiv randomisierte Studie mit insgesamt 3.600 Patienten  
 prähospitale, multifunktionale Telekonsultation zwischen Rettungsassistenten & 

(Tele-)Notärzten qualitativ gleichwertig zur konventionellen notärztlichen Versorgung? 
 Ausschluss bisheriger Notarztindikationen 
 Primärer Outcome-Parameter: Komplikationsrate; sekundär: 24h-Überleben u.a. 
 Aktuell Daten-Auswertung, erste Ergebnisse Herbst 2020 

Telemedical support for prehospital Emergency Medical Service  
- a prospective randomized controlled trial 

gefördert von der  
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Ausbau Telenotarzt NRW . . . 
Potentialanalyse  

 im Auftrag des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen 
 in Zusammenarbeit mit  
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Potentialanalyse Telenotarzt NRW 
 
Empfehlungen 
 Aufbau von landesweit 10-14 vernetzten Standorten von TNA-Systemen 

(=24/7-Systemen) in NRW 

 Gemeinsame Festlegung von relevanten Standortkriterien u.a. vertretbarer 

Investionsaufwand, Verfügbarkeit von qualifizierten Fachärzten, 

Innovationsbereitschaft der Träger & Beteiligten 

 Schrittweise Umsetzung als “lernendes System” 

 Vereinheitlichung von Abfrage- & Dispositionsstrategien bei der 

Zusammenarbeit versch. Rettungsdienstträger 
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Aktuelle Projekte . . . 
Innovationszentrum Notfall- & Rettungsmedizin NRW 

Begleitung des landesweiten Ausbaus des Telenotarzt-
Systems 

 im Auftrag des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen 

Gefördert durch: Land NRW 
Laufzeit: 01.01.2020 – 31.12.2022  
Fördersumme insgesamt: ca. 450.000 € 
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Projektplanung 

Begleitung der Projektumsetzung in den Regelbetrieb 

Wissenschaftliche Begleitforschung 

Vereinheitlichung Qualitätsparameter (im Sinne§7a RettG NRW) 

Aufbau eines NRW-Telenotarzt-Netzwerk 

 ggf. Integration Bedarfsplanung 

 ggf. Probebetrieb-Aufschaltung in der TNA-Zentrale Aachen 

Ausbau Telenotarzt NRW . . . 
ARS unterstützt landesweit bei . . .  
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Aktuell sind wir inzwischen ein . . . 
interprofessionelles Team aus den Bereichen 
 Notfall- & Rettungsmedizin: Notärzte & Notfallsanitäter 

 Feuerwehr & Katastrophenschutz 

 Rescue Engineering 

 Global Health 

 Public Health 
 

 6,0 VK Drittmittel-finanzierte wissenschaftliche Mitarbeiter 

 5 Studentische Hilfskräfte 

 Aktuell 34 Doktoranden (Dr. med. / Dr. rer. medic.) in Betreuung 

 Psychologie 

 Medizinökonomie 

 Human-Geographie 
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In Zukunft . . .  
weitere Themen  

Aachener Institut für 
Rettungsmedizin & zivile 
Sicherheit 
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Anträge in Begutachtung . . . 
Augmented Reality & smarte Algorithmen 
zur Entscheidungsunterstützung 
in der Notfallmedizin 
 

Beantragte Fördersumme insgesamt: ca. 800.000 € 
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Anträge in Begutachtung . . . 
Technische Entscheidungsunterstützung für MEDICs 
an den Schnittstellen der Gefahrenabwehr 

Beantragte Fördersumme insgesamt: ca. 1,8 Mio. € 
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Anträge in Begutachtung . . . 
ALERT -  
ArtificiaL intelligence for Early Recognition 
and Triage in Emergency Medical Services  

Beantragte Fördersumme insgesamt: ca. 16 Mio. € 

Partner aus 
Industrie & 
Wissenschaft 
DK 
SE 
NOR 
NL 
UK 
F 
E 
D 

Lead-Partner 
Copenhagen EMS 
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit 
 

Aachener Institut für 
Rettungsmedizin & zivile 
Sicherheit 

  ARS@mail.aachen.de 
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